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Das Jahr wird groß. Künstler aus al-
len Sparten – Theater, Klassik, Lite-

ratur, Kunst, Kunsthandwerk, Film und
Popmusik – starten 2006 voller Aussicht
auf Erfolg und darauf, etwas zu bewe-
gen. Hier sind sie, die Hoffnungsträger
des Jahres.

Lukas Hammerstein, Schriftsteller
Gegen den Trend: Im Februar er-

scheint Lukas Hammersteins neuer Ro-
man – und von dem kann man einiges er-
warten. Denn das Thema von „Video“
ist eher unüblich auf dem momentanen
Büchermarkt. Der Autor hat keine Na-
belschau auf die eigene Pubertät, auf
den ersten Liebeskummer geschrieben,
sondern einen politischen Roman zwi-
schen den siebziger Jahren und heute.

Es ist zwar schon das sechste Buch
des 47-jährigen Münchners, ein Erstling
ist es dennoch. Denn Hammerstein
bringt zum ersten Mal ein Hardcover-
buch beim S. Fischer-Verlag heraus.
Schon mit seinem vorigen Werk war er
zum Frankfurter Haus gewechselt. Dort
erschien sein Roman „120 Tage“ in der
Taschenbuch-Collection, der „Versuchs-
ecke“, wie Hammerstein meint. Mit „Vi-
deo“ aber gehört er endlich zu den Gro-
ßen. Grund genug, auch mal auf einen
Preis zu hoffen. Den hat der Münchner
bisher noch nicht bekommen – und das,
obwohl er schon zweimal in Klagenfurt
lesen durfte und schon zwei Stipendien
erhielt. So schlägt sich der Jurist mit Es-
says und Radio-Beiträgen durch – und
hofft, mit dem neuen Buch von seiner Li-
teratur leben zu können. Er ist zuver-
sichtlich. „Kurz vor dem Erscheinen
fühlt es sich gut an“, meint er.  berr

Klaus Schedl, Komponist
Blutjung ist er nicht mehr. Als Mozart

wäre er schon tot. Aber Mozart kannte
sein Problem nicht. Vor mehr als 200
Jahren konnte man zum Beispiel noch
darüber diskutieren, ob das Singspiel
die zeitgemäße Form der Oper sei. Wer

heute Opern komponiert, behilft sich
mit Versatzstücken oder Zitaten, oder
er sucht nach neuartigen Lösungen, von
denen die meisten dann entweder nicht
neu oder sehr private Kopfgeburten
sind. Klaus Schedl schwebt anderes vor.
Sein Traum ist eine Oper, die so selbst-
verständlich funktioniert wie Popmusik
(also wie Mozart), aber weit entfernt
von solcher ist.

Seit einigen Jahren forscht der 1966
Geborene an seinem Gegenstand: als Do-
zent am Konservatorium in Coimbra,
am Pariser Ircam und der Münchner Mu-
sikhochschule. Derzeit ausgezeichnet
mit einem Projektstipendium der Stadt
München, kreist er sein Ziel ein. So sam-
melte er zum Beispiel während der Fas-
tenzeit die Geräusche in der Lukaskir-
che, formte sie zu einer Stunde hörbarer
Architektur. Für die Musiktheater-Bien-
nale im Mai 2006 entwickelt der Mit-
gründer des Ensembles piano possibile
„City Scan“, ein Musiktheater als Ver-
messung der Stadt mit Ergebnissen ei-
ner Bevölkerungsumfrage. Eine akusti-
sche Meta-Stadt auf Basis kollektiver
Träume – das klingt nach Pop, das
klingt nach einer Lösung, das klingt
nach Hoffnung.  etho

Alexander Nerlich, Theaterregisseur
Im April 2003 fuhr Dido U-Bahn und

ging in die Disco. Dido heißt eigentlich
„La Didone“ und ist die Titelfigur in Ca-
vallis früher Barockoper. Dass sie sich
damals in der Reaktorhalle in einem
merkwürdig unmythischen Umfeld be-
fand, war keineswegs eine irrlichternde
Ausgeburt von zu viel Phantasie, son-
dern ein sehr schlüssiger Vorgang, bei
dem die Zerstörungen des Krieges ins In-
nere der Figuren verlegt wurden. Der Re-
gisseur dieses Meisterstücks hieß Ale-
xander Nerlich. „La Didone“ war seine
Diplominszenierung zum Abschluss sei-
nes Regie-Studiums an der Bayerischen
Theaterakademie und der Münchner
Musikhochschule. Es folgte seine preis-

gekrönte Inszenierung von Friedrich
Christian Delius’ „Flatterzunge“ am
Theater Augsburg. Dann verabschiede-
te sich Nerlich, damals 24 Jahre jung,
für zwei Jahre nach Basel, um als Regie-
assistent den Stadt- / Staatstheaterbe-
trieb von innen kennen zu lernen. Nun
ist er wieder in München. Als freier Re-
gisseur inszeniert er im Frühjahr 2006
Lessings „Philotas“ im Marstall. Seine
Hoffnungsträgerschaft besteht aus zwei
Aspekten: Zum einen wird er einen unge-
wöhnlichen Lessing inszenieren, bei
dem jeder Einfall aus dem Text selbst ge-
boren ist, zum anderen wird er damit
dem Staatsschauspiel helfen, ein Profil
für die etwas unschlüssig behandelte
Marstall-Bühne zu entwerfen. etho

Heiko Hahn, Filmregisseur
Heiko Hahns Biografie ist alles ande-

re als spektakulär. Nach Insignien von
steiler Karriere sucht man vergebens.
Nach dem Studium folgten Praktika bei
Filmproduktionen, von 2000 an arbeite-
te Hahn beim Film im Bereich Continui-
ty. Seine Filmografie ist noch kürzer: Ge-
nau einen Film hat er gemacht. Er heißt
„Vorletzter Abschied“ und handelt von
einem alten Mann, der seine demenz-
kranke Frau schweren Herzens in ein
Pflegeheim bringt. Doch dieser eine
Film könnte die Biografie des 31-jähri-
gen gebürtigen Bayreuthers gründlich
verändern.

Seit November ist „Vorletzter Ab-
schied“ in der Vorauswahl zur Oscar-
Nominierung. Der 21-Minüter hat es un-
ter die zehn Finalisten geschafft. Kann
er sich behaupten, gehört er zu den No-
minierten und tritt gegen zuletzt vier
Konkurrenten im März 2006 in Los An-
geles im Rennen um die begehrte Tro-

phäe an. Der Film hat zuvor schon eine
erstaunliche Laufbahn hinter sich ge-
bracht. Seit Ende 2004 ist er auf Festi-
vals auf der ganzen Welt herumgereicht
worden, hat fast überall Auszeichnun-
gen gewonnen und Heiko Hahn unter an-
derem 2005 den Deutschen Kurzfilm-
preis in Gold beschert.

Dieser rasante Aufstieg mutet umso
erstaunlicher an, als Hahn seine Lauf-
bahn wenig akademisch angegangen ist.
Bewerbungen bei Filmhochschulen
scheiterten. Aber mit „Vorletzter Ab-
schied“ traf er offensichtlich einen
Nerv: die Sinnsuche einer auf Jugend ge-
trimmten Gesellschaft. Ein Newcomer
und Quereinsteiger schafft es mit sei-
nem kurzen Film, dieser Gesellschaft
den Spiegel vorzuhalten.  cfi

Creme Fresh, Hip-Hop-Crew
Die Geschichte von Creme Fresh

fängt schon mal gut an, dort, wo Hip-
Hop-Geschichten anfangen müssen: auf
der Straße. Drei pubertierende Jungs
hängen am Isartor herum, malen Graffi-
ti und rappen. Sie fabrizieren ein Demo
und sprechen sich herum. Heute sind An-
ton „Fat Toni“ Schneider, Keno Lang-
bein und Lukas „Bustla“ Roth Anfang
20 und stehen im Schnitt einmal pro Wo-
che auf einer Bühne irgendwo zwischen
Frankfurt, Innsbruck und München.

Das Trio macht einen stilistisch viel-
fältigen Sound, eine Mischung aus syn-
thetisch digital und organisch analog,
mit verschiedenen Instrumenten selbst
eingespielt. Die Texte sind von großstäd-
tischem Geschehen geprägt, voller juve-
niler Energie, manchmal großmäulig,
meist ironisch kritisch. Zum Beispiel im

Song „3 Dinge“ vom 2005 erschienenen,
selbst verlegten Album „Frische Spu-
ren“: „Ich wohn in der Schickimicki-Ci-
ty hier im untersten Süden, zwischen
Schwabinger Boutiquen und mit Tussis
und Typen, die sich mit Bussis begrü-
ßen . . . und brauch ich Theater, dann
muss ich nicht zwingend in die Resi-
denz, ich stell mich einfach vor die Cops
in Baggy-Pants.“

Zurzeit verhandeln Creme Fresh mit
einem Label. 2006 soll es ein neues,
deutschlandweit durchstartendes Al-
bum geben. Das ist die Hoffnung dieser
Crew: dass ihre lässige, authentische,
mitreißende Verarbeitung jugendlichen
Lebens bald unüberhörbar werde.  jt

Alexander Laner, Aktionskünstler
„Ich kann zu viel, um was anderes zu

machen.“ Ziemlich klare, wenn auch
überraschende Begründung dafür, dass
jemand Künstler geworden ist. Alexan-
der Laner ist einer aus der Klasse Metzel
an der Münchner Akademie. Eine Klas-

se, in der es vor Talenten wimmelt. Aber
Laner toppt derzeit alle.

Nicht nur, dass er seit seinem Diplom
vor zwei Jahren so ziemlich alles an Prei-
sen abgegriffen hat, was man als junger
Künstler bekommen kann; bis hin zum
begehrten Villa-Romana-Stipendium
in Florenz. Das weit Wesentlichere: Al-
les was der 31-jährige bisher an Arbei-
ten gezeigt hat, brennt sich ins Gedächt-
nis ein. Er ist ein Künstler, der die Welt
neu zusammensetzt. Sei es, dass er eine
funkenstiebende Karosserieschweiße-
rei in der historistischen Aula der Aka-
demie einrichtet, Sofas mit Außenbord-
motoren versieht oder einen schweren
Sechszylinder–Motor als Plattenspieler-
antrieb einsetzt, um Chopins Klavier-
konzert Nr. 2 untermalt von dröhnen-
dem Standgas erklingen zu lassen.
Höchster Aufwand, nur um für ein paar
Augenblicke Bilder und Eindrücke zu
erzeugen, die es so eigentlich gar nicht
geben dürfte.  Wie

Sabine Langheinrich, Keramikerin
Insider wissen es: München ist seit lan-

gem ein weltweit renommiertes Zen-
trum für Kunsthandwerk. Die Heraus-
forderung, zwischen den dominieren-
den Bereichen Kunst und Design eine
handwerklich fundierte Anwendbar-
keit zu kreieren, wird hier auf hohem Ni-
veau praktiziert und auch gefördert.
Deshalb heuer erstmals bei den Hoff-
nungsträgern: eine Erweiterung um die
Kategorie Kunsthandwerk, in der zwei-
felsohne einer jungen Keramik- und
Glaskünstlerin die Zukunft gehört. Wie
Sabine Langheinrich – kürzlich ausge-
zeichnet mit dem hoch angesehenen
Danner-Preis – Formen und Materialien
kombiniert, verschiebt Grenzen. Die
Wandungen der Keramik scheinen fast
durchsichtig. Glas löst sich in surreale
Arabesken auf. Grenzerweiterungen,
die fesseln. Das macht Sinn und rechtfer-
tigt überhaupt erst wieder den Begriff
Kunsthandwerk. Wie
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Der neue Woody Allen
MATCH POINT ab 6 J. m. Scarlett 
Johansson 15/17.30/20.15/22.45 

Filmcasino
Odeonsplatz 8, Telefon 220818

Seit "Titanic" hat kein Film die
hohen Erwartungen so sensationell
übertroffen. "KING KONG" (12  J.)
tgl. 15.45 u. 19.30 tz 100% AZ 30 °C
Ab 5.1. "SOMMER VORM BALKON"

Filmtheater Sendlinger Tor
Sendlinger-Tor-Platz 11, Telefon 554636

Digitale Projektion: Superscharf und
riesengroß DIE CHRONIKEN VON NARNIA
12 J.Digitale Projektion14.30/17.20/20.15
NEU:EIN HAUS IN IRLAND0 J. 17.45/20.30
HARRY POTTER UND DER FEUERKELCH 
ab 12 J. 14.00/17.00
ES IST EIN ELCH ENTSPRUNGEN
ab 0 J. 13.30/15.30
DIE REISE DER PINGUINE ab 0 J. 20.00

Forum – Kinos
Museumsinsel 1, Telefon 2112 52 00

DIE FAMILIE STONE - VERLOBEN VERBO-
TEN! ab 0 J. 14.45/17.15/20.00

GLORIA-PALAST
Karlsplatz 5, Tel. 593721

KING KONG ab 12 J. 16.00/20.00
DIE CHRONIKEN VON NARNIA: 
DER KÖNIG VON NARNIA ab 6 J.
14.30/17.30/20.30 

Kino Solln
Sollner Straße 43a, Telefon 7499210

DOMINO ab 16 J. 16.30/19.30/22.15
HEIDI ab 0 J. 14.45
KING KONG ab 12 J. 15.00/19.30
DIE FAMILIE STONE - VERLOBEN
VERBOTEN! ab 0 J. 15.15/17.30/19.45
SOLANGE DU DA BIST ab 0 J.
17.30/20.00/22.15
DER EXORZISMUS VON EMILY ROSE 
ab 12 J. 22.00
HARRY POTTER ab 12 J. 15.00
Am Mittwoch nicht
WO DIE LIEBE HINFÄLLT ab 0 J.
18.00/20.15/22.30 Mitt nicht um 18.00
NARNIA ab 6 J. 14.40/17.30/20.20
DIE REISE DER PINGUINE ab 0 J. 15.30
4.01.05 UM 15.00 UHR VORPREMIERE
"DER HERR DER DIEBE" ACTION
EIN HERZ FÜR KINDER EUR 5,50

Marmorhaus
Leopoldstraße 35, Telefon 344046

MANDERLAY, Lars von Trier, EU'04, dt.F.
Parabel auf Rassismus und Unterdrückung 
16.30
YAZI TURA-KOPF ODER ZAHL, T '04. Heiß
diskutierter Film ü. d. türk. Militär. 19.00
BULUTLARI BEKLERKEN - WARTEN AUF
DIE  WOLKEN Yesim Ustaoglu,
Fr./D/Gr.T'04, OmU Griechisch-türkische
Tragödie am Schwarzen Meer. Orhan Pa-
muk kämpft nicht allein!!! 21.00
LÜCKE IM SYSTEM, R. Wyder, CH/D' 04
Politthriller um das Weltwirtschaftsforum.
23.00

Maxim
Landshuter Allee 33, Telefon 168721

DIE CHRONIKEN VON NARNIA: DER KÖNIG 
VON NARNIA ab 6 J. 11.45/13.00/14.00/
15.30/16.45/17.15/19.30/20.30/22.30
KING KONG ab 12 J.
10.00/15.00/17.15/19.45/20.00/22.00
HARRY POTTER UND DER FEUERKELCH ab
12J.10.30/12.30/14.30/15.45/16.30/19.30
WO DIE LIEBE HINFÄLLT ab 0 J.
11.00/14.00/17.00/19.45/22.45
MATCH POINT ab 6 J.
10.00/13.15/16.30/19.45/23.00
ORGANIZE ISLER - KRUMME DINGER AM
BOSPORUS (OmU) ab 12 J.
11.00/14.00/17.00/20.00/23.00
OLIVER TWIST ab 12 J.
10.00/13.00/16.30/19.45/23.00
DOMINO ab 16 J. 16.45/20.00/23.00
SOLANGE DU DA BIST ab 0 J. 20.00
MERRY CHRISTMAS ab 12 J. 20.00
ES IST EIN ELCH ENTSPRUNGEN ab 0 J.
10.00/12.15/14.45
HEIDI ab 0 J. 10.00/12.15/14.30
DER KLEINE EISBÄR 2 - DIE 
GEHEIMNISVOLLE INSEL ab 0 J. 13.00
WALLACE&GROMIT - AUF DER JAGD NACH
DEM RIESENKANINCHEN ab 6 J. 11.30
DIE REISE DER PINGUINE ab 0 J. 10.30
DER EXORZISMUS VON EMILY ROSE
ab 12 J. 23.00
Originalversionen
RUMOR HAS IT (OV) ab 0 J. 20.30/23.00
KING KONG (OV) ab 12 J. 13.00
THE CHRONICLES OF NARNIA: THE LION, 
THE WITCH AND THE WARDROBE (OV) 
ab 6 J. 9.45/17.15

MATHÄSER
Bayerstraße 5, Telefon 515651

CHARLIE UND DIE SCHOKOLADENFABRIK
ab  0 J. 16.30
L'AUBERGE ESPAGNOLE 2 ab 6 J. 17.30
TOWNES VAN ZANDT ab 0 J. 19.00
ALLES WAS ICH AN EUCH LIEBE 0J. 19.45
LÜCKE IM SYSTEM 21.00
La Trilogie (Teil 2): CAVALE - AUF DER
FLUCHT (OmU) 21.15 

Monopol
Feilitzschstraße 7, Telefon 38888493

Mo. Kinotag € 4,50 
KING KONG ab 12 J. 13.15/17.00/21.00
WO DIE LIEBE HINFÄLLT ab 0 J. 13.00/
15.00/17.15/19.30/21.45  Kinder € 4,-
DIE CHRONIKEN VON NARNIA ab 6 J.
13.30/16.15/19.15/22.15
HARRY POTTER UND DER FEUERKELCH 
ab 12 J. 14.30/19.00/22.15

Münchner Freiheit
Leopold-/Ecke Feilitzschstr., Tel. 3838900

Kinotag: Einheitspreis  5,- €
ALLES IST ERLEUCHTET ab 12 J. 18/20/22

Neues Arena Kino
Hans-Sachs-Straße 7, Telefon 2603265

* Gegenüber der ehemaligen unverbindlichen Preisempfehlung des Herstellers

Kalte Tage – Heiße Preise

Designermarken
bis zu
reduziert.70%*

Über 100 Mode- und Designermarken. Mode, Schuhe, Schmuck, Accessoires

für Wohn- und Tischkultur, Restaurant und Café. Mehr als 1.000 kostenfreie

Parkplätze direkt vor der Tür.

A3 Frankfurt/Würzburg · Ausfahrt 66 (Wertheim/Lengfurt)

Mo–Sa 10–20 Uhr · Tel. +49 (0)9342 9199 111

www.WertheimVillage.com

A9 Nürnberg/München · Ausfahrt 61 (Ingolstadt-Ost)

Mo–Sa 10 – 20 Uhr · Tel. +49 (0)841 88 63 111

www.IngolstadtVillage.com
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KIBEK
Teppiche

Wettersteinstr. 20
Taufkirchen
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München

Fürstenried, Giesing, Laim
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WEKO
Wohnen

Rosenheim
und

Pfaffenhofen

Mo. Kinotag 4,50 €
DIE REISE DER PINGUINE 
ab 0 J. 14.45 Kinder 4,--
WIE IM HIMMEL ab 12 J. 16.30
für den Oscar nominiert
STOLZ UND VORURTEIL ab 0 J. 19.15/22
Nach Jane Austen

ABC
Herzogstraße 1, Telefon 332300

MATCH POINT 
ab 6 J. 12.15/14.45/17.30/20.15
DIE GROSSE STILLE 12.30/16.00/19.30
MONGOLIAN PING PONG 0 J. täglich 14.30
ALLES WAS ICH AN EUCH LIEBE 
ab 0 J. 17.00/19.00
TERKEL IN TROUBLE 12 J. täglich 21.00
SAINT RALPH ab 6 J. täglich 12.15

City-Filmtheater
Sonnenstraße 12, Telefon 591983

Mo. Kinotag 4,50
OLIVER TWIST ab 12 J. v. Roman Polanski
14.00 /16.30/19.15/22.00
MATCH POINT ab 6 J. v. Woody Allen
14.00/16.45/19.30/ 22.15
DIE CHRONIKEN VON NARNIA ab 6 J.
14.15/17.00
IN DEN SCHUHEN MEINER SCHWESTER
ab 0 J.19.45/22.15

Leopold 1, 2 + 3
Leopoldstraße 78, Telefon 331050

Reservierung: 01805/246362 99 (0,12€/Min)
od. kostenlos unter www.cinemaxx.com
Kinokarten online kaufen:
www.tickets.t-online.de
OLIVER TWIST ab 12 J. 14.10/17.20/20.30
HEIDI ab 0 J. 12.50/14.50
WO DIE LIEBE HINFÄLLT ab 0 J.
17.30/20.00/22.45
DIE FAMILIE STONE-VERLOBEN VERBOTEN!
ab 0 J. 12.50/20.10/22.50
KING KONG ab 12 J. 13.15/16.00/17.30/
20.10/21.45 Mo nicht 16.00/20.15
ES IST EIN ELCH ENTSPRUNGEN ab 0 J.
15.15 Mi nicht
MERRY CHRISTMAS ab 12 J. 17.30
DIE CHRONIKEN VON NARNIA ab 6 J.
12.55/14.15/17.20/20.30
HARRY POTTER UND DER FEUERKELCH 
ab 12 J. 14.00/16.50/20.15
Di nicht 14.00, Mi nicht 20.15
MITTWOCH=SNEAK = € 4,- um 22.45 Uhr
ARTMAXX: LA MARCHE DE L'EMPEREUR
(OmU) ab 0 J. am 4.1. um 20.15
KINDERPREVIEW: HERR DER DIEBE
ab 0 J. am 4.1. um 15 Uhr

MaxX
Am Isartorplatz, Tel. 01805/24636299

DIE REISE DER PINGUINE ab 0 J. 13.30
DIE CHRONIKEN VON NARNIA: DER KÖNIG 
ab 6 J. 14.00/17.00/20.00
DIE FAMILIE STONE-VERLOBEN VERBOTEN! 
ab 0 J. 17.00/20.45
GOOD WOMAN ab 0 J. 15.00/19.00

Rio-Palast
Rosenheimer Platz, Telefon 486979

WIE IM HIMMEL ab 12 J. 15/17.45/20.30

Eldorado
Sonnenstraße 7, Telefon 557174

Kinotag 5.50 €
DIE GROSSE STILLE 17.00/20.30

Arri Kino
Türkenstraße 91, Tel. 089/38899664

GOOD WOMAN - EIN SOMMER IN AMALFI
ab  0 J. 15.45/20.30
U-CARMEN ab 6 J.täglich 18.00
12 TANGOS: ADIOS BUENOS AIRES 15/19
FACTOTUM ab 12 J. 17.00/21.00(Mo nicht)
MonGay: JARHEAD - WILLKOMMEN IM
DRECK ab 12 J. Mo 21.15

Atelier
Sonnenstraße 12, Telefon 591918

MATCH POINT (OmU) 6 J. 15.15/18/20.45
WHAT THE BLEEP DO WE (K)NOW? 
ab 0 J. 15.00/17.30/20.00(Mi nicht 20.00)
SNEAKPREVIEW immer Mi 21.00 

Atlantis
Schwanthalerstraße 2, Telefon 555152

DIE CHRONIKEN VON NARNIA 
ab 6 J. 14.15/17.15/20.15
KING KONG ab 12 J. 16.00/20.00
MICHEL BRINGT DIE WELT IN ORDNUNG
ab  6 J. 14.00 

Cadillac
Rosenkavalierpl.12,T.0180/5050811,www.movieclick.de

KING KONG ab 12 J. 17.00/20.15

Cincinnati
Cincinnatistraße 31, Telefon 6902241

WWW.CINEMA-MUENCHEN.DE
Daily Original English Movies
HARRY POTTER AND THE GOBLET OF FI-
RE (EnglF) ab 12 J. 12.45
KING KONG (EnglF) ab 12 J. 15.35
RUMOR HAS IT (EnglF) ab 0 J. 19.10
OLIVER TWIST (EnglF) ab 12 J. 21.30
CINEMA DAY-Jeder Film nur 5,- €

Cinema OV
Nymphenburger Straße 31, Tel. 555255

KINO−PROGRAMM
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